
Schaufenster zum Jahresthema «fremd sein» 
 

 

 
  



Wir sind ehrenamtlich Engagierte des Integrations- und Kulturvereins Rhône (IK 

Rhône). Wir haben uns als Geflüchtete aus der Türkei zusammengefunden, die durch 

die Repressionen der letzten 10 Jahre zur Flucht gezwungen wurden. Unseren Verein 

haben wir im Jahr 2020 nach den Vorgaben des schweizerischen ZGB gegründet.  

In unserem Heimatland wurden uns unsere Grundrechte wie Meinungs- und 

Versammlungsfreiheit sowie Religions- und Gewissensfreiheit verwehrt. Deshalb 

schätzen wir es sehr, dass in der Schweiz kulturelle und religiöse Unterschiede als 

Quelle des Fortschritts betrachtet werden und eine Lebensauffassung im Rahmen 

menschlicher Werte verteidigt und angestrebt wird. 

Wir möchten der Schweizer Gesellschaft, in der wir leben, einen Mehrwert bieten, 

indem wir uns sozial, kulturell, sprachlich und beruflich integrieren. Unser Ziel ist es, 

unseren Integrationsprozess so schnell wie möglich abzuschliessen und gleichzeitig 

unsere eigenen kulturellen Wurzeln und Werte zu bewahren. 

 

Durch die Teilnahme an bestehenden Angeboten oder die Organisation eigener 

Veranstaltungen unterstützen wir unsere Mitglieder in den Bereichen Integration und 

Bildung und fördern den interkulturellen Dialog. Hier eine Auswahl:  

− Forum Migration Oberwallis; Veranstaltung „Kulturfestival“, 

− Integrationsbüro Oberwallis und KulturESSiert; Veranstaltung „Türkentag“,  

− Gemeinde Visp „Hilfsbasar für Erdbebenopfer“,  

− Gemeinde Turtmann und Kirche Turtmann; verschiedene Veranstaltungen: 

− „Hilfe für Erdbebenopfer, Weltgebetstag, Ökumenischer Suppentag“. ,  

− Bildungshaus St. Jodern; Vortrag „Ramadan in verschiedenen Religionen“,  

− Die kantonale Gleichstellungs- und Familienstelle; Treffen „Frauenrechte in der 

Schweiz“ 

 

Wir haben am Sonntag, 22. Oktober, unser Projekt zum Thema „Liebe, Familie, Frieden 

und Integration“ abgeschlossen, an dem wir auf Vorschlag von Frau Claudia 

Blumenthal gearbeitet haben. Wir glauben, dass die Liebe zu Gott uns hilft, unsere 

Umgebung und die Ereignisse in einem besseren Licht zu sehen. Sie hilft uns auch, 

unsere Mitmenschen zu lieben, vor allem unsere Kinder. Denn wir sehen, dass die 

Familie weiterhin ein wichtiger Teil der Gesellschaft ist, der ihr hilft zu wachsen und 

sie in die Zukunft trägt. Für unsere Kinder ist es sowohl aus erzieherischer als auch 

aus kultureller Sicht sehr wichtig, in einem warmen und freundlichen familiären Umfeld 

aufzuwachsen. Dies soll auch ihren Integrationsprozess beschleunigen.  

 

Als Menschen, die in der Türkei Diskriminierung, Unterdrückung und Ausgrenzung 

erfahren haben, haben wir gelernt, wie wichtig Liebe, Frieden, Gerechtigkeit und 

Familie sind. Unser Ziel ist es, diese menschlichen Werte auch in der Schweiz zu leben 

und an unsere Kinder weiterzugeben. Wir alle sind wertvolle Individuen, die unser 

Schöpfer in die Welt gesandt hat. Wir müssen uns dessen bewusst sein und lernen, in 

„Liebe, Frieden und Stille“ zu leben. Wir sollten fähig sein, unsere Unterschiede als 

Quelle des Reichtums zu sehen und mit Respekt zu leben. 

Vorstandsvorsitzender von IK Rhône.       Osman SALİM 

 



 

Adventsfenster „fremd sein“ zum Jahresthema der 

Seelsorgeregion Turtmann 
 

Sie sind herzlich eingeladen zur Adventsfensteröffnung der Pfarrei Turtmann am 18. 

Dezember 2023, 19.00 Uhr, Dorfstrasse 10.  

Die Thematik des Fensters steht im Zusammenhang mit dem Jahresthema der 

Seelsorgeregion Turtmann: „fremd sein“. Osman Salim - Vorstandsvorsitzender von 

„IK Rhone“ - und der Pfarreirat Turtmann freuen sich Sie zu türkischem Tee, Stäckli 

und einer Adventsgeschichte begrüssen zu dürfen. 

 
 

 

  
 



 
 

 

  

  
  

  
 


